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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des erweiterten Vorstandes des NÖSV
(18.6.11 in Autobahnraststätte Großram, Pressbaum)

Um 10 Uhr 35 begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Mitglieder des Vorstandes und des erw. Vorstandes (Beilage 1). Das Protokoll der Vorstandsitzung vom 9.4.11 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
· Die nächste Sitzung des ÖSB findet am 23.7.2011 in Linz statt. Hier wird auch über ein leichteres Erreichen von Elozahlen bei Neueinsteigern diskutiert (Vorschlag von Mag. Kindl).

· In Graz beginnt am 1.7.2011 ein Schiedsrichterkurs
· 10.7.2011, 13 Uhr 30, Der Platz vor dem Wiener Schachhaus bekommt einen Namen. Einladungen wurden ausgesandt. 

· Das Ansuchen an das NÖ Jugendreferat um Subvention der LM für Jugendliche im Jahre 2012 wurde gestellt.

· STM in Linz vom 23. bis 31.7.2011

· Die Landesmeister IM Ernst Weinzettl und Lisa Hapala haben bei der STM 2011 einen Freiplatz.

· Die STM 2012 wird einstimmig an den SK Zwettl vergeben, Termin 21. bis 29.7.2012

· Ehrenzeichen in GOLD für: Ernst Rusniok und Leopold Enne

· Eine neue Leistungs- und Beitragsordnung wurde einstimmig beschlossen. Diese Regelungen sind von der Homepage downloadbar.

· Beim traditionellen Damenvierländerkampf in Eisenstadt erreicht die NÖSV-Auswahl den ausgezeichneten 2. Platz.

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Die folgenden Punkte werden innerhalb einer erweiterten Vorstandsitzung abgehandelt!

· Eine aktualisierte Leistungs- und Beitragsordnung wird einstimmig beschlossen. Der Sockelbetrag für die Vereine wird von 54 Euro auf 48 Euro gesenkt, die fällige turnusmäßige Erhöhung um 8% wird auf 6% reduziert. Die automatische Erhöhung in jedem zweiten Jahr wird auf mindestens 5% und höchstens 8% geändert.
Die Beträge der Zuschüsse für die Bundesligavereine werden einstimmig abgeändert. Es gibt ab dem Meisterschaftsjahr für jeden eingesetzten Spieler mit österreichischer Staatsbürgerschaft den Betrag 4 Euro in der 1. Bundesliga und den Betrag von 2 Euro in der 2. Bundesliga gutgeschrieben.
· Änderungen der Paragraphen 7 und 21 der NÖSV-TuWO werden einstimmig beschlossen
· 7.1
Ein Spieler gilt nach dem Beginn eines Turniers als zurückgetreten, wenn der Teilnehmer seinen Rücktritt dem Turnierleiter mündlich oder schriftlich gemeldet hat oder wenn er zu zwei Partien hintereinander oder zu drei Partien überhaupt nicht oder mit einer den Partieverlust herbeiführenden Verspätung angetreten ist.

· 7.2 und 7.3 wurden bei der Abstimmung zwecks Klarstellung, dass sie sich auf 7.1 beziehen, leicht abgeändert:

· 7.2
Wenn der Teilnehmer ein Spieler bis zum Zeitpunkt des Ausscheidens weniger als die Hälfte der Partien gespielt hat, werden die bisherigen Ergebnisse aus der Turniertabelle gestrichen.

· 7.3
Wenn Hat ein Spieler mindestens die Hälfte der Partien absolviert wurde, bleiben die bisherigen Ergebnisse ….(Rest siehe oben)

· NEU

· 7.4 
Scheidet eine Mannschaft aus einem laufenden Bewerb aus, dann werden alle ihre bisherigen Ergebnisse und die gegen diese Mannschaft erzielten Ergebnisse gestrichen. Die Einzelergebnisse der Spieler bleiben für die Elowertung bestehen. Die Anzahl der Absteiger aus diesem Bewerb wird reduziert. Der Verein darf auch in den beiden folgenden Spieljahren keine Mannschaft in dieser Liga / dieser Klasse stellen.

· 7.5 
Der Vorstand des NÖSV kann für Mannschaften der Landesliga, der Vorstand eines entsprechenden  Viertels  für  andere  Mannschaften  die  in § 7.4 genannte Frist auf Antrag des betroffenen Vereins verkürzen.

· 21.1
Die Reihung der Mannschaften bei den Mannschaftsbewerben erfolgt nach der Anzahl der erzielten Matchpunkte, wobei ein Sieg 2 Punkte  und ein Unentschieden 1 Punkt zählt.

· 21.2
Bei Punktegleichheit in Rundenturnieren erfolgt die Reihung nach:

a)
der Anzahl der Partiepunkte, wobei jeder Partiesieg als 1 Punkt und ein Unentschieden als ½ Punkt gewertet wird.

· Verbandszeitung Schach-Aktiv: Da trotz mehrmaliger Aufforderung die beiden Vereine SK SPK Kirchberg/Wagram und ATSV Deutsch-Wagram den Betrag von je 30,- Euro für das Jahr 2010 nicht bezahlt haben, werden diese ab sofort gesperrt. Sollte der Beitrag bezahlt werden, ist die Sperre aufgehoben. Der Beschluss erfolgte einstimmig!
· Mitglieder des erweiterten Vorstandes: Einstimmig wird Karl Reisner aus dem Jugendausschuss ausgeschlossen (Beilage 9)
· Die SPG ASVÖ Pöchlarn/Mauerbach wird mit knapper Mehrheit beschlossen (3 ja, 1 nein, 6 Enthaltungen).
· Antrag auf Streichung von Dr. Heigl als Disziplinaranwalt.
· Die Durchführungsbestimmungen der Landesliga wurden einstimmig aktualisiert (Beilage 4).
Die Sitzung des erweiterten Vorstandes wird geschlossen.
Tag.Pkt. 4, Anträge an den Vorstand:
Folgende Ehrenzeichenanträge werden einstimmig beschlossen: 



Gold:
Rusniok Ernst


Baden



Enne Leopold


Kirchberg/Pielach


Silber:
Steiner Helmut


Kottingbrunn

Die Bewerbung des SK Zwettl für die Ausrichtung der Staatsmeisterschaften 2012 (Herren und Damen) wird einstimmig angenommen. Der Termin wird für 21. bis 29. Juli 2012 festgelegt.

Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Die zuletzt beschlossenen Ehrenzeichenanträge wurden erledigt, sonst nichts Neues.
Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
Landesspielleiter IS Klaus Winkler teilt mit, dass Florian Pötz in der Landesliga seine dritte IM-Norm erbracht hat.
	Runde
	Datum
	Zeit

	1
	18.09.2011
	10.00

	2
	02.10.2011
	10.00

	3
	23.10.2011
	10.00

	4
	13.11.2011
	10.00

	5
	27.11.2011
	10.00

	6
	11.12.2011
	10.00

	7
	29.01.2012
	10.00

	8
	26.02.2012
	10.00

	9
	11.03.2012
	10.00

	10
	25.03.2012
	10.00

	11
	22.04.2012
	10.00


Die Auslosung der Landesliga für 2011/12 wird vorgenommen und die Termine werden fixiert:

	Rg.
	Team

	1 
	Advisory Invest Baden

	2 
	VOeST Krems

	3 
	Amstetten

	4 
	KSV Böhlerwerk

	5 
	Ybbs

	6 
	St. Pölten

	7 
	SGM Schwarzatal

	8 
	SGM Bad Vöslau/Kottingbrunn

	9 
	Stockerau

	10 
	Zwettl

	11 
	Niederabsdorf

	12 
	SGM Pöchlarn/Mauerbach


Tag.Pkt. 7, Bericht der Viertelspräsidenten:

Industrieviertel: 

Die Ergebnisse der abgelaufenen Meisterschaft sind in NÖ Schach nachzulesen.

Sieger in der Liga wurde SGM Schwarzatal vor Baden und SGM Bad Vöslau / Kottingbrunn. In der 2. Klasse siegte Baden vor SGM Bad Vöslau / Kottingbrunn und SGM Schwarzatal. Die Jugendliga gewann Gloggnitz vor Kottingbrunn.

Weinviertel: Beilage 5

Waldviertel:

Meister der Liga wurde die Mannschaft von SGM Voest Krems II vor Waidhofen/Thaya. In der 1. Klasse siegte Groß Gerungs vor Bad Großpertholz. Meister der 2. Klasse wurde Groß Siegharts Jugend vor Groß Siegharts II. Den Cupsieg holte sich Litschau/Eisgarn. Die Schülerliga gewinnt EPSV Gmünd/VB Heidenreichstein.
Die WASEM wird in Zwettl vom 5.-9.7.2011 ausgetragen.

Am 3.9.2011 findet in Zwettl das Hamerlingturnier statt.
Mostviertel:
Die Liga wird kommende Saison mit 6 Brettern je Mannschaft ausgetragen.

Meister der Liga wurde SV Amstetten 2 vor ASVÖ VHS Pöchlarn 2. In der 1. Klasse wurde SV Ybbs 2 Meister vor SK Moosbierbaum 1 und in der 2. Klasse SK Moosbierbaum 2 vor SV Golling.
In Amstetten wurde heuer das NÖ-Cupfinale ausgetragen. Cupsieger 2011 wurde SV Amstetten, Zweiter SV Stockerau.
Tag.Pkt. 8, Bericht der Ausschussvorsitzenden:

a) Jugendschach: FM Neumeier berichtet über die zuletzt erreichten Platzierungen bei den STM. Die Trainings in den Vierteln werden von FM Mag. Neumeier, IS Klaus Winkler und Gregor Kleiser abgehalten.
IS Peter Stadler konnte als Schiedsrichter für die STM U16/U18 2012 in Untersiebenbrunn gewonnen werden.

Leonie Riegler ist für 2012 für den Landesjugendkader vorgesehen.
Eine Vereins-MS für Jugendmannschaften soll gestartet werden: Termin 26.-28.10., Schachhaus Wien.
Die BLMM findet mit 6 Spieler, davon 2 Mädchen, vom 22.-25.9. in Tschagguns statt.

2012 findet erstmals eine österreichische Vereinsmeisterschaft bis U16 mit 30 min. Bedenkzeit statt.

Für die nächste Sitzung sollen die Mitglieder des Jugendausschusses eingeladen werden.
b) Schulschach: Beim Bundesfinale Schülerliga für Mädchen in Tschagguns belegte das BG/BRG Neunkirchen den 8. Platz, beim Bundesfinale der Volksschulen in Bad Leonfelden die VS Gmünd ebenfalls den 8. Platz und beim Bundesfinale Schülerliga in Imst bei der Oberstufe das BG/BRG Waidhofen/Thaya den 5. Platz und bei der Unterstufe das BG/BRG Neunkirchen den 9. Platz. 

c) Damenschach: Beilage 6 

d) Fernschach: Beilage 7
e) Technischer Ausschuss: Nach der Abwahl des bisherigen Vorsitzenden schlug Präs. Modliba am 2. Mai Mag. Kindl zum Ausschuss-Vorsitzenden vor. Dieser nahm den Vorsitz am 16.Mai an. 
Bisherige Aktivitäten: Sichtung des Regelwerkes, Verteilung an alle Ausschussmitglieder, Abschluss der §7-Diskussion der NÖ-TuWO (Rücktritt) und Antrag an den erweiterten Vorstand am 18.Juni. Ebenso § 21 der NÖ-TuWO (Mannschaftswertung) mit Antrag an den erweiterten Vorstand. Beides wurde schon unter TO 3 abgestimmt – einige erklärende Worte wurden hinzugefügt. Weiters wurden die Df-Bestimmungen der NÖ-LL für das kommende Spieljahr überprüft und formal verbessert. 
Mag. Kindl ersucht die Vorsitzenden der Viertel im Laufe der nächsten Zeit, die aktuellen Df-Bestimmungen zu übermitteln (formale Verbesserungen,  Überprüfung der Widerspruchsfreiheit zur NÖ-TuWO. Der Ausschuss ist mit 10 Mitgliedern eher groß, arbeitet aber trotzdem effizient. Vor dem Landesschachtag 2013 sind keine großen Veränderungen geplant, die erste Durchsicht brachte keine signifikanten Lücken im Regelwerk.

Die Anträge wurden bereits beim erw. Vorstand abgehandelt.
f) Presse und NÖ-Schach: Ing. Robert Gattermayer berichtet über die Zeitschrift Schach aktiv und über die Aktion „Land der Freiwilligen“ bzw. die nun stattfindenden Ferienspiele. 

g) Bundesliga: Die 1. Bundesliga wird erstmals in der Geschichte mit 3 NÖSV-Vereinen gespielt: Baden, Zwettl und Pöchlarn/Mauerbach.
2. Bundesligateilnehmer sind Niederabsdorf, Baden II und Eichgraben /  

Pressbaum.
h) Seniorenschach: Bei der EM-Mannschaft-MS in Griechenland erreichte das Team NÖ den 9. Platz und das Team Österreich den ausgezeichneten 5. Platz. Vom 4.-12.10.2011 wird in Spitz die Senioren-STM ausgetragen.
i) Spitzenschach: Kein Bericht.

j) Eloreferat und Meldereferat: Beilage 8
Die Eingabe der Meisterschaftsergebnisse werden weiterhin die Spielleiter der jeweiligen Viertel eingeben.
Als Termin für die nächste Sitzung wurde der 17.9. festgelegt (Achtung: Terminänderung!!!). 
Der Vorsitzende schließt um 14:00 die Sitzung.

Franz Modliba, eh.




Ing. Karl Huber

Präsident 





Schriftführer
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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 6.6.2011
E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 18. Juni 2011, 10 Uhr 30, Landzeit Autobahnrestaurant & Motor-Hotel Großram, 3033 Pressbaum
T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


    Dieser Punkt wird als erweiterte Vorstandsitzung abgehalten!


4. Anträge an den Vorstand


5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär
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DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN DER NÖ.  LANDESLIGA
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Gültigkeit: ab dem Spieljahr 2010/2011
Grundsätzlich gelten die Bestimmungen der FIDE und die NÖ Turnier- und Wettkampfordnung.

Darüber hinaus gilt: 

1)
Das Startgeld pro Mannschaft beträgt € 110,- . Es muss im vorhinein bezahlt werden, ansonsten ist die Mannschaft nicht spielberechtigt. Pönalezahlungen werden vom  Kassier des NÖSV ( Walter Lemberger)  abgezogen, am Beginn des nächsten Spieljahres muss der Betrag wieder auf  € 110,- ergänzt werden. 

2)
Die gespielten Partien der Landesliga werden zur nationalen und internationalen Elowertung eingereicht (die internationale Wertung ist kostenpflichtig, der Betrag wird  vom Startgeld abgezogen). 

3)
Die in der Landesliga  spielberechtigten Vereine bzw. die vom Landesspiel-leiter zur Teilnahme eingeladenen Vereine haben ihre Teilnahme bis 31.Mai d.J. schriftlich zu bestätigen. Der Rücktritt einer Mannschaft von der Landesliga ist bis zum 31.Mai schriftlich mitzuteilen, bei einem späteren Rücktritt wird ein Pönale von € 75,- fällig.  -  Die Kadermeldung kann jederzeit nach Erhalt des Formblattes  erfolgen, der späteste Termin für die Abgabe der Kaderliste wird vom Landesspielleiter bekanntgegeben, abhängig vom Beginn der 1. Runde.
4)
Die Kadermeldungen zur Landesliga dürfen 24 Spieler/innen nicht überschreiten. Es sind folgende Angaben zu machen: 


Familienname – Vorname – FIDE/nat.Titel – nat.Elozahl/internat.Elozahl – neue ID-Nummer – Ausländer/Gastspieler Schachinländer– Kaderspieler der 1.  oder 2. Bundesliga – U18
Nachnennungen sind bis 31.12.  erlaubt. Die nachgenannten Spieler dürfen aber erst ab 1. Jänner eingesetzt werden. 

Ein geeignetes Formblatt zum Ausfüllen der Kadermeldung wird vom Landesspielleiter zugesandt. Es ist ausnahmslos dieses Formular zu verwenden, wobei keinerlei eigene Formatierung von Schrift oder Text ect. vorzunehmen ist.

Der Spielerkader ist bei der Nennung vor der 1. Runde exakt nach nationalen Elopunkten zu reihen (aktuelle Eloliste vom Juli). Hat ein ausländischer Spieler keine nationale Elozahl, so ist er mit seiner internationalen Elozahl so in den Kader einzureihen, als wäre es eine nationale Elozahl.

Bei der Aufstellung der Mannschaft vor jeder Runde können Spieler  innerhalb einer Toleranzbreite von +/- 100 Elopunkten getauscht werden.

5)
Pro Spiel und Mannschaft dürfen höchstens 2 (zwei) Kaderspieler der 1. und 2. Bundesliga eingesetzt werden, sei es aus der vereinseigenen Mannschaft oder als Gastspieler. Als Kaderspieler gelten alle bis zum einschließlich letzten der bestmöglichen Aufstellung gereihten Spieler. 


Aus diesem Grund ist bei der Nennung auch eine Kaderliste der 1. und 2. Bundesliga vorzulegen, wenn der betreffende Verein dort eine Mannschaft stellt.

Spielberechtigt sind 2 Ausländer + 1 Gastspieler oder 1 Ausländer + 2 Gastspieler oder 3 Gastspieler, wobei von den Österreichern (und Schach-Inländern) nur 2 (zwei) – wie oben angeführt – aus der 1. und 2. Bundesliga sein dürfen.  (siehe auch § 21.4) 

6)
Spieltermine: jeweils Sonntag, 10 Uhr. Wenn sich beide Mannschaften auf einen anderen Termin einigen (z.B. Freitag oder Samstag), ist dies dem Landesspielleiter 3 Tage  vor der betreffenden Runde mitzuteilen. 

7)
Die Schlussrunde wird als gemeinsame Veranstaltung durchgeführt. Vereine, die die Schlussrunde ausrichten wollen, haben dies schriftlich dem Landesspielleiter mitzuteilen. Auf eine ausgewogene regionale Verteilung der Schlussrunden wird nach Möglichkeit geachtet. 

8)
Spielmodus:  2 Stunden / 40 Züge + 1 Stunde für den Rest der Partie. 

9)
Für die Erstellung des Landesliga-Bulletins sind die Partien der ersten 4 (vier) Bretter vom Mannschaftsführer der Heimmannschaft an den Landesspielleiter per e-mail im .pgn Format einzusenden. (spätestens bis Dienstag nach der Runde) Werden keine Partien eingesandt werden 15,--  Euro fällig. Für die Erstellung des Bulletins werden pro Mannschaft  keine Gebühren mehr einbehalten. (Privater Sponsor) Werden die Partien per Post eingesandt wird, eine Pönale von 4 Euro eingehoben. 

10)
Die Ergebnismeldung per Mail ist durch den Heimverein beim Landesspielleiter am Spieltag so rasch wie möglich, jedenfalls aber bis  spätestens 18 Uhr durchzuführen. Danach wird ein Pönale von € 15,- fällig. 

11)
Die Spielberichtskarte ist möglichst genau auszufüllen und verbleibt bis zum Ende der Saison beim Mannschaftsführer. Nur im Falle eines Protestes muss sie dem Landesspielleiter eingesandt werden.

12) Aufstiegs- und Abstiegsregelung

a)
Aufstieg: der Meister der Landesliga ist berechtigt, in die 2.Bundesliga/Ost     aufzusteigen. Bei Verzicht dieser Mannschaft kann das Aufstiegsrecht an den Nächstplatzierten weitergegeben werden. 

· Abstieg: bis zum 10. der Endrangliste verbleiben die Vereine in der Landesliga. Wieviele Vereine tatsächlich absteigen hängt davon ab, wieviele Vereine aus den Ligen aufsteigen, bzw. aus der 2.Bundesliga absteigen. Eine gerade Anzahl an Vereinen ist anzustreben. (12 oder 14)

· Zum Aufsteigen in die Landesliga ist der Erstplatzierte jeder LIGA eines Landesviertels berechtigt, bei dessen Verzicht auch der 2.platzierte und allenfalls der 3.platzierte.

13)
Pönale – Katalog der Nö. Landesliga 

· verspätetes Einlangen der Kadermeldung ..... € 40,- 

· Rücktritt vom Bewerb trotz erfolgter Meldung ... € 75,-

c)
fehlerhaft ausgefüllte Kadermeldungen ..... € 22,- 

d)
nicht eingehaltene Ergebnismeldung ..... € 15,- 

e)
Einsenden von Partien per Post ……€ 4,--

f)       Verspätetes einsenden von Partien…€ 15,--

g)
Nichteinsenden von Partien ….. € 15,--

h)
unbesetzte Bretter,. jeweils .... € 22,- (davon € 11,- an den Verband und 

€ 11,- an den betroffenen Verein) 

Protestinstanzen: 

1)
der Landesspielleiter 

2)
der Beglaubigungsausschuss des NÖSV in der Zusammensetzung: 
Mag. Christian Kindl, Mag. Franz Kienast, Werner Posch, Otto Myslivec, Thomas Marold 

Neunkirchen, am  08.06.2011 

                   IS Klaus WINKLER 









 (Landesspielleiter des NÖSV)

Bericht Weinviertel
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Spielbetrieb die Mannschaftsmeisterschaft (Liga, 3 Klassen + Schülerliga) ist seit 14. Mai  beendet: 

Meister 2010/2011: 

Weinviertler LIGA: Stockerau 2 vor Niederabsdorf 3 (KEIN Aufsteiger in die NÖ-LL)

1.Klasse: Deutsch-Wagram vor SGM Bisamberg/Korneuburg 3

2.Klasse: SK Kirchberg am Wagram vor VHS Zistersdorf

3.Klasse: Mistelbach 3 vor SGM Bisamberg/Korneuburg 6

Schülerliga: Wolkersdorf vor  Mistelbach. Einzelsieger Sebastian Kipling (SV Mistelbach) 12 Mannschaften / 52 Spieler (+79% gegenüber Vorjahr)

Alle Turniere befinden sich auf chess-results.com 

Turniernachlese: 04. April – Mini-Meisterschaft in Wolkersdorf (Schnellturnier)

Sieger:

U10: Nikolaus Dafert (SK Eggenburg) – 25 Teilnehmer (+92% gegenüber Vorjahr).

U15: Christoph Haselböck (SV Wolkersdorf) – 36 Teilnehmer (+29% gegen Vorjahr).

28. April – Weinviertler Schulschachtag: 32 Mannschaften in 5 Gruppen mit 135 Spielern (+26% gegen Vorjahr), davon 47 beim ÖSB gemeldet.

02.-05. Juni: 9. Stockerau-OPEN – zugleich Weinviertler und NÖ-Einzelmeisterschaft.
Bei der Eröffnung erfolgte die Verleihung der Ehrenurkunden des NÖSV in Silber für Ing. Amberger, E. Haslinger und L. Scharf durch VizePräsident Mag. Kindl.

Sieger:

A-Turnier: IM Harald Grötz (Weinv.Meister)  vor NM Christian Srienz, NM Bruno Steiner und IM Ernst Weinzettl (Landesmeister) – 16 TN (-33%)

B-Turnier: Dieter Seidler (Weinv. Meister) vor Martin Borovnik und J. Wantscher – 41 TN (+14%)

C:Turnier: Volkan Alp vor Helmut Czvitkovics, Raphael Jernej und Erich Jirku (Weinv. Meister)– 23 TN (-23%)

11. Juni: 17. Kellerolympiade in Herrnbaumgarten – Blitzturnier mit 2x15 min für 4er-Mannschaften – zugleich VHS-Landesmeisterschaft. Nur 5 Mannschaften! 

Sieger: Staré Brno vor Mistelbach und Niederabsdorf.

Sonstiges:

In der nächsten Sitzung der Schachgruppe Weinviertel - Dienstag, 21. Juni – findet die Klasseneinteilung für die Mannschaftsmeisterschaft der Saison 2011/2012 statt. Es liegt ein Antrag auf Reduktion der Spieleranzahl für die Mannschaften der Weinviertler LIGA auf 5 Spieler vor. Die Stimmung gegenüber ÖSB (Schach-Aktiv) und NÖSV (turnusmäßige Gebührenerhöhung) ist besonders bei den kleinen Vereinen kritisch. Es wird vereinzelt zum Einstellen des Spielbetriebs kommen. Die heute beschlossenen Abschwächungen der Gebührenerhöhung durch den NÖSV werden aber voraussichtlich die Stimmung wieder verbessern.

Bericht Damenschach


20. Damenvierländerkampf 2011 im Burgenland

Von Samstag, 10. Juni 2011, bis Montag, 12. Juni 2011, wird in Eisenstadt der 20. Damenvierländerkampf ausgetragen. 

Nach der zweiten Runde lag Niederösterreich noch voran.

In der dritten Runde entschied die letzte Partie zwischen Burgenland und der Steiermark über das Turnier. Burgenland siegt ganz knapp vor Niederösterreich.

	2. Niederösterreich (EloDS:1801, Wtg1: 10.5 / Wtg2: 5)

	Br.
	
	Name
	Elo
	1
	2
	3
	Pkt.
	Anz
	EloDS
	Rp

	1
	WMK
	Zechner Andrea
	1998
	0
	0
	½
	0.5
	3
	2013
	1735

	2
	
	Hapala Lisa
	1898
	1
	1
	1
	3.0
	3
	1861
	2230

	3
	WMK
	Hapala Michaela DDr.
	1772
	1
	1
	½
	2.5
	3
	1740
	2060

	4
	
	Fritz Rebecca
	1761
	½
	½
	0
	1.0
	3
	1725
	1618

	5
	WMK
	Molnar Monika
	1758
	1
	0
	1
	2.0
	3
	1625
	1797

	6
	WMK
	Hohendanner Sonja Mag.
	1616
	½
	½
	½
	1.5
	3
	1558
	1630


Kreuztabelle nach Rang

	Rg.
	Team
	1
	2
	3
	4
	Wtg1 
	Wtg2 
	Wtg3 
	Wtg4

	1
	Burgenland
	* 
	3
	4
	3½
	10.5
	5
	1
	1

	2
	Niederösterreich
	3
	* 
	4
	3½
	10.5
	5
	1
	0

	3
	Steiermark
	2
	2
	* 
	4
	8.0
	2
	0
	0

	4
	Oberösterreich
	2½
	2½
	2
	* 
	7.0
	0
	0
	0


Anmerkung:
Wtg1: Spielepunkte der einzelnen Spieler dieser Mannschaft
Wtg2: Matchpunkte (2, 1, 0)
Wtg3: Resultat(e) der betroffenen Teams gegeneinander nach Matchpunkten
Wtg4: Händische Eingabe (nach Stichkampf)

21. Damenvierländerkampf 2012 in Niederösterreich

2012 veranstaltet Niederösterreich zu Pfingsten den Damenvierländerkampf.

Zurzeit laufen Vorbereitungen, in Baden zu spielen. Frau Monika Molnar hat sich dankenswerterweise bereit erklärt, die Organisation vor Ort zu übernehmen.

Bei diesem Durchgang werden die Mannschaftspunkte die erste Wertung sein.

Damenstaatsmeisterschaft 2011

Die aktuelle Damenlandesmeisterin Lisa Hapala wird von 23. Juli bis 31. Juli 2011 an der Damenstaatsmeisterschaft in Linz teilnehmen.

Bei der nächsten ÖSB-Sitzung wird Lisa Hapala der Titel „WMK“ verliehen.

Qualifikation zur Damenstaatsmeisterschaft 2012

Geplant ist, dass im Rahmen des Ybbs Neujahrs Schachopen 2012 ermittelt wird, wen der niederösterreichische Schachverband 2012 zur Damenstaatsmeisterschaft schicken wird. Die Entscheidung trifft der Vorstand des niederösterreichischen Schachverbands. 

FERNSCHACH - NÖ  Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at

Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   
Aussendung 11/4 – Mai 2011
5. eMail NÖ-LM:   

Peter Kaufmann NÖ-LM 2010/2011. Obwohl noch 7 Partien offen sind, ist er nicht mehr einzuholen. Herzliche Gratulation zum Titel und für die Qualifikation zur 31. ÖFSM.
Peter Kaufmann - Martin Borovnik 1:0, Patric Lehnen - Franz Modliba ½:½. 
12. FS - Bundesländermannschaftsmeisterschaft:

Christian Hengl (T) - Mag. Gerald Hechl 0:1, Martin Wiesner (NÖ) - Walter Kastner (St) ½:½, FMK Manfred Moza (NÖ) - FMK Martin Murlasits (Bgld) ½:½, Stanimir Stanojevic (V) - Martin Wiesner (NÖ) 1:0
30. Österr. Fernschach-Staatsmeisterschaft:

SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - Helmut Flatz (Szbg) 1:0.   
7. Österr. Senioren-Staatsmeisterschaft:

Karl Binder (NÖ) - FMK Peter Niese (W) und FMK Günter Bolda (Szbg) ½:½.
A-M-34:

Werner Datler (NÖ) - Günter Flitsch (St) ½:½. Werner Datler wurde Zweiter in dieser Gruppe. 
A-M-36:

FMK Manfred Moza (NÖ) - Adolf Vegjeleki (OÖ) ½:½.
1. Gerhard Radosztics Gedenkturnier:

Gruppe 1: Franz Mayr (OÖ) – Martin Pototschnig (NÖ) ½:½, Martin Pototschnig (NÖ) – SM Rudolf Hofer (W) 0:1, Rudolf Schott und Joachim Bolz (D) - Eugen Löschnauer (NÖ) ½:½, 
Gruppe 2: Patric Lehnen (NÖ) und Josef Petz (NÖ) - SM Rudolf Hofer (W) ½:½, Mag. Gerald Hechl (NÖ) - SM Rudolf Hofer (W) 0:1, ÖFM Hannes Rada und Andreas Jedinger (T) - Patric Lehnen (NÖ) ½:½, SM Rudolf Hofer (W) - ÖFM Hannes Rada ½:½
Länderkampf gegen Israel:  Zwischenstand 5½ : 2½ für Österreich.
Jhony Rozenblum - Karl Binder 0:2.
Länderkampf gegen England:  Zwischenstand 30 : 24 für Österreich.
IM Edward C. Sowden - SM Dr. Erich Gindl 1:1, I. Terence Cowling - Armin Kollmann 0:1.
Fernschach Österreich -  fernschach@chess.at -  SIM Rudolf Hofer
Beginn neuer Länderkämpfe: 1. Juni 2011 Australien, 1. Jänner 2012 Rumänien  und  1. Juni 2012 Lettland. Anmeldung unter fernschach@chess.at.
DAS NÄCHTE FERNSCHACHTREFFEN: 
Auch dieses Jahr finden wieder zwei Fernschachtreffen statt! 

Am 4.Juni findet das erste dieses Jahres in Klagenfurt statt. 

Adresse: Gasthof Krall GmbH, Ehrentalerstraße 57 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

Ich hoffe auf zahlreiche Teilnahmen! Bitte um Voranmeldung um genug Platz zur Verfügung zu haben unter fernschach@chess.at.

Peter Kaufmann 

NÖ Landesmeister stellt sich vor

Geboren am 15.12.1964 in Wien, aufgewachsen in Grein an der Donau, kam ich erst sehr spät, im Alter von 29 Jahren zum Schach. Beim ehemaligen Verein IFIF Amstetten spielte ich bis zu seiner Auflösung,  danach wechselte ich zum ASVÖ VHS Pöchlarn wo ich jetzt noch aktiv bin, seit 2 Jahren spiele ich noch zusätzlich beim ASK St.Valentin. 
Im Nahschach immer mit großer Zeitnot konfrontiert, begann ich mich wiederum erst sehr spät im Jahr 2005 für Fernschach zu interessieren. Durch meinen Vereinskollegen Fasser Walter  wurde ich auf die 2. NÖ E-Mail Landesmeisterschaft aufmerksam, bei der ich in der Gruppe B hinter Lemberger Walter und Fasser Walter den dritten Platz belegen konnte. Das höchste ELO Rating im Nahschach erreichte ich im Jahr 2000 mit einer ELO von 1772, durch Familiengründung und Umzug nach meinem derzeitigen Wohnort Öhling bei Amstetten, blieb mir weniger Zeit mich mit Schach am Brett zu beschäftigen, was sich auf Grund mangelnder Spielpraxis gleich sehr negativ auf meine ELO Zahl auswirkte. Ich begann mir eine eigene Partiensammlung aufzubauen und so kann ich aktuell auf eine Datenbank mit mehr als 8 Millionen Schachpartien zurückgreifen, die mir im Nah und Fernschach schon so manchen guten Dienst erwiesen hat. Mein nächster Ausflug ins Fernschach war die 11.BLMM bei der ich auf dem 6.Brett mit 6,5 aus 8 Punkten mit Klocker Benedikt den geteilten 1.Platz belegen konnte. 
Am Fernschach faszinieren mich ganz besonders  die Möglichkeiten,  meine Eröffnungstheorie zu verbessern, Neuerungen zu suchen,  sowie die Variantenanalyse und dass man lernen kann,  dass oft ganz ruhige Züge eine große Wirkung haben können, aber auch dass die Beste Analyse Engine nichts nützt,  wenn man Sie nicht richtig bedient und sich blind auf diese verlässt.  In der zu Ende gehenden  5.NÖ Fernschachlandesmeisterschaft  gab es für mich zwei  für das Nahschach sehr lehrreiche Partien.

½ - ½  Kaufmann Peter – Moza Manfred                           
5.NÖ Landesfernschachmeisterschaft 2010                       
In dieser Stellung nach dem 40.Zug reichen Weiß drei verbundene Bauern für einen Springer nicht zum Sieg, im Nahschach hat hier Weiß am Brett sicherlich gute Gewinnchancen.


0- 1  Modliba Franz – Kaufmann Peter
5.NÖ Landesfernschachmeisterschaft 2010

In dieser Stellung nach 42..dxe4! 43.axb6+ ¢b7reicht Weiß die Mehrfigur für 2 Bauern nicht einmal um den Remishafen zu erreichen.

Eloreferat und Meldereferat


Meldestatistiken (15.06.2011)

	Meldungen
	1/2009
	2/2009
	1/2010
	2/2010


	1/2011

Aktuell

	Anmeldungen
	84
	64
	59
	89
	74

	Abmeldungen
	643
	35
	50
	56
	59

	Ummeldungen
	62
	6
	7
	5
	4


Aktuell gemeldete Spieler (15.06.2011)

	
	16.11.2010
	01.04.2011
	15.06.2011

Aktuell

	Waldviertel
	237
	233
	273

	Weinviertel
	312
	322
	321

	Mostviertel
	431
	438
	431

	Industrieviertel
	321
	323
	271

	Gesamt
	1301
	1136
	1296


· Eingabe von den Meisterschaftsergebnissen

Es besteht die Möglichkeit der Eingabe der Ergebnisse durch die Mannschaftsführer selbst.

Anbei die Info von einem Mail von Hr. Herzog:

In der Saison 2011/2012 wird die Ergebniserfassung über chess-results.com zumindest für Wien und Burgenland durchgeführt. Die anderen Bundesländer sind noch offen, genauer gesagt Hr. Kaweh Christof kümmert sich darum. Im Anhang habe ich die Hinweise zur Ergebniserfassung als PDF-Datei 

angehängt.

Man kann die Online-Eingabe entweder über die Meisterschaftsseite

http://chess-results.com/Meisterschaft.aspx
oder über die Turnierseite  (neuer Link "Online-Ergebnis-Eingabe")

http://chess-results.com/tnr37637.aspx
oder direkt (falls die Turniernummer bekannt ist)

http://chess-results.com/EingabeMeisterschaft.aspx?tnr=37637
aufrufen.

Sie können gerne die Eingabe mit der Burgenländischen Landesliga testen.

Falls Kärnten auch das System verwenden möchte (die haben eine starre Liste) werde ich noch einbauen, dass man die Spieler aus einer Auswahlbox (statt Eingabe der Personennummer) auswählen kann. Die starre Liste wird vorher im Swiss-Manager eingegeben und auf chess-results.com eingespielt. Die Kosten werden auch sehr moderat sein. 

Es wird einen einmaligen Kostenbeitrag in der Größenordnung von etwa 100 (maximal 150) Euro für die Programmierung und das Einrichten aller Klassen geben. Für den laufenden Betrieb sind keine Gebühren geplant.

Grundsätzlich kann JEDER angemeldete User (unabhängig von seiner persönlichen Berechtigung) die Daten eingeben und ändern. Es wird aber mitprotokolliert wer was eingegeben/geändert hat. Falls in der Meldekartei bei einem Spieler eine Mail-Adresse eingetragen ist, kann er sein Passwort auf chess-results.com anfordern. (Login ==> Kennwort anfordern)

Meine persönliche Meinung:

Aus Sicht des Eloreferenten macht die Eingabe der Ergebnisse durch die Mannschaftsführer keine Veränderung.
Ich muss gegen Ende der jeweiligen Saison die Turniere kontrollieren egal ob ich das Swissmanagerfile habe oder ob das Turnier übers Web eingegeben wurde.

Die Veränderung passiert bei den Spielleitern und da kann ich schlecht einschätzen, ob das für Euch eine Erleichterung ist oder nicht.
Ich glaube ihr müsst trotzdem auch die Eingaben kontrollieren bzw. wenn Daten fehlen, muss ich mich trotzdem an Euch wenden.

Ich glaube fast für nächste Saison ist die Zeit schon knapp.
Wir müssen alle Emailadressen pflegen, damit sie sich an System anmelden können.
Wir müssen dann auch noch den Vereinen Bescheid geben und Ihnen eine Einschulung bzw. eine Dokumentation geben.
Die Infos wären am besten bei den Viertelssitzungen platziert.

Der Vorschlag der Selbsteingabe der Ergebnisse sollte bei der Vorstandssitzung diskutiert werden.

· Meldekartei - Titel

Erfreulich für Niederösterreich: bei der nächsten ÖSB Vorstandssitzung wird ein Antrag eingebracht, dasss Lisa Hapala den Titel WMK bekommt, da sie die Damenlandesmeisterschaft gewonnen hat.

· Vorschlag neue Eloeinstiegberechnung von Hr. Kindl

Hr. Kindl hat eine Elo-Einstiegsberechnung erarbeitet. Gerade im Weinviertel ist es so, dass viele Jugendspieler sehr schwer zu einer Elozahl kommen, weil sie immer gegen Elolose Spieler spielen. Anbei gib ich auch die Datei mit der genauen Beschreibung dazu.

Der ÖSB – Hr. Stubenvoll und Hr. Herzog haben das Dokument bekommen und halten den Vorschlag für sehr gut. Sie werden ihn in der technischen Kommission und mit den Eloreferenten durchbesprechen.

ELO-Berechnung für Spieler ohne ELO-Zahl (Einstiegsberechnung)

Ausgangsbasis - Problem

Es wird wohl ausserhalb jeder Diskussion stehen, dass der ÖSB den Schachsport, insbesondere bei Jugendlichen fördern will. Aus der Sicht der Kinder ist eine (sich ständig, aufgrund der Ergebnisse der Spiele von Turnieren, die zur Elowertung zählen, ändernde) Eloziffer ein äußerst wichtiger Motivationsfaktor. 

Tatsache ist aber, dass bei Schülerturnieren bis zu 70% der Partien nicht gewertet werden, weder für Spieler mit, also auch für Spieler ohne Elozahl. Dies ist leicht am Turnier 40283 – Weinviertler Schülerliga 2010/2011 – nachweisbar. Das Turnier mit 52 SpielerInnen erstreckt sich 9rundig über 2 Wertungsperioden (3 Runden im Herbst, 6 im Frühjahr), wird unter den korrekten Turnierbedingungen (2x60 min Bedenkzeit, RS-Aufsicht) durchgeführt und ist sicher das (nach der Zahl der Teilnehmer) größte regelmäßige Nachwuchsturnier in NÖ und wahrscheinlich weit darüber hinaus. Kernproblem: nur ein geringer Anteil von Spieler (im Herbst 13, im Frühjahr 17) hat eine Eloziffer. Die meisten Einstieger können nur in Runde 1 (manche nicht einmal dies!) und manchmal auch in Runde 2 ("Sensations-sieg in Runde 1) als Belohnung eine Vormerkung (V – lt. Chess-results.com) verbuchen, ansonsten müssen sie wieder zum Turnierbeginn des Folgejahres warten. Somit brauchen sie mindestens 3 Jahre (wenn sie einen "Sensationssieg" schaffen) oder bis zu 6 Jahre, bis sie mit 7 V in die Liste kommen (wenn alles Verluste, was wahrscheinlicher ist), bis sie den Einstiegswert bekommen. 

Ich brauche nicht zu betonen, dass sich in diesem Zeitraum weit über 90% der Kinder wieder vom Schach abgewendet haben. Ist das wirklich erwünscht? Ich nehme eher an, dass sich der ÖSB freuen würde, wenn er viele Nachwuchsspieler – und haben sie auch nur die Minimaleloziffer (oder knapp darüber) – in seinen Listen hat!

Bisherige Lösungen

Die per 1.1.2011 erfolgte Absenkung des Einstiegswertes (ELO 1000) und sich im nächsten Jahr fortsetzende Absenkung (ELO 800) könnte/sollte die Basis dafür schaffen, dass sich die Elozahlen ergebnisabhängig häufiger ändern. Tatsächlich konnten wir bisher nur Abwärtsbewegungen (das ist an sich klar -  wegen des niedrigeren Einstiegswertes) beobachten. 
Die Lage wird durch die Zeit natürlich nicht besser! Nochmals obiges Turnier: aufgrund der Altersregel scheiden jährlich 10-20% der Spieler aus – hier haben so gut wie alle eine Eloziffer. Im nächsten Jahr starten wir dann vielleicht mit 9-10 bewerteten Spielern und 50 Unbewerteten (wenn der Ansturm wie heuer weiter stattfindet – ich vermute eher das Gegenteil und spreche von einem Schweinezyklus).

Weitere Verbesserungen

Es müssen ganz einfach mehr Partien gewertet werden:
a) Spieler mit Elozahl, die gegen Spieler ohne Elozahl spielen, erhalten nur in Ausnahmefällen dafür eine Änderung ihrer Elozahl (m.E. nämlich nur dann, wenn der Spieler ohne Elozahl in der aktuellen Wertungsperiode eine Elozahl erreicht). Spieler mit Elozahl sollten immer die Partie gewertet bekommen. Das ist fair gegenüber dem Spieler mit Elozahl, sein Ergebnis wird immer gewertet. Welchen Wert setzen wir beim Gegner an? Vorschlag aktuelle Minimalzahl, also 1000 oder 800.

b) Spieler ohne Elozahl erhalten gegen einen Spieler ohne Elozahl keine wie immer geartete Anerkennung, gleichgültig, welches Resultat erzielt wurde. Dennoch wurde eine Partie unter den allgemein gültigen Turnierbedingungen (Turnier zählt zur Elowertung) gespielt! Welche Werte setzten wir an? - logischerweise wie oben, Minimalzahl

Antrag

Der ÖSB möge die derzeit gültigen Bestimmungen zur Einstiegsberechnung raschest ändern:
a) 5 Partien gegen Spieler mit Elozahl reichen, wenn der Spieler ohne Elozahl zumindest ein Remis erreicht (wie bisher, auch unter Berücksichtigung von zumindest 2 Vorperioden, meines Wissenstandes nach)

b) anstelle von 7 Partien gegen Spieler mit Elozahl, wenn der Spieler ohne Elozahl kein positives Ergebnis erreicht, ist eine neue Kennzahl (V2) einzuführen:

darin werden Ergebnisse von Partien zweier eloloser Spieler bei beiden vermerkt. 

Ergibt die Summe aller gespielten Partien am Ende einer Wertungsperiode mindestens 7 Partien und liegt mindestens 1 Punkt (also 1 Sieg oder 2 Remis) vor, so wird eine Elozahl für diesen Spieler – nach den jetzt gültigen Regeln ermittelt.

Ergibt die Summe aller gespielten Partien am Ende einer Wertungsperiode mindestens 9 Partien, auch mit dem Ergebnis 0 Punkte, so erhält der Spieler die aktuelle Minimalzahl.

Wahl des Erweiterten Vorstandes

am

ordentlichen Landestag, 18. April 2009

Ergänzungen: erw. Vorstandssitzung, 18. Juni 2011
Präsident
Schulrat HD MODLIBA Franz

Vizepräsident Süd
IS WINKLER Klaus

Vizepräsident West
Ing. GATTERMAYER Robert

Vizepräsident Weinviertel
Mag. Christian Kindl

Vizepräsident Waldviertel
Mag. KIENAST Franz

Landessekretär
Mag. WANDL Werner

Landessekretärstellvertreter
FM NEUMEIER Klaus

1. Kassier
LEMBERGER Walter

2. Kassier
MURSTEINER Gerhard

Schriftführer
Ing. WURZER Erich

Schriftführerstellvertreter
Ing. HUBER Karl

Landesspielleiter
IS WINKLER Klaus
Landesspielleiterstellvertreter
MYSLIVEC Otto

Vizepräsident gemäß § 11(6,7)
ältester anwesender Vizepräsident

AUSSCHÜSSE:

Damen
Mag. HOHENDANNER Sonja
DDr. HAPALA Michaela, MOLNAR Monika

Spitzenschach/Bundesligen
IM Dr. MMag. SCHROLL Gerhard
IM LEHNER Oliver, FM NEUMEIER Klaus, Mag. KIENAST Franz

Jugendschach
FM Mag. NEUMEIER Klaus
Ing. GATTERMAYER Robert, HAMERSKY Rudolf, SR HD MODLIBA Franz, FM Mag. GRÖTZ Harald, KAMMERER Reinhard, IS WINKLER Klaus

Schulschach
Schulrat RÖSSLER Werner
SR HD MODLIBA Franz, HOL KANTNER Peter, Dr. POYNTNER Erich

Fernschach
Ing. HUBER Karl
OSTR URBAN Franz, Dr. Mag. GINDL Erich, LÖSCHNAUER Rüdiger, WIESNER Martin

Presse
Ing. GATTERMAYER Robert
WALLNER Paul, SR HD MODLIBA Franz, KNÖDLER Friedrich, Ing. HUBER Karl

Elo- und Meldereferat
BÖSENDORFER Ronald


Lemberger Walter

Beglaubigungsausschuss
Mag. KINDL Christian
MAROLD Thomas, FM POSCH Werner, Mag. KIENAST Franz, MYSLIVEC Otto

Techn. Ausschuss
Mag. KINDL Christian

Ing. GATTERMAYER Robert, SR HD MODLIBA Franz, Mag. KIENAST Franz, MYSLIVEC Otto, MK Winfried Wadsack, IS WINKLER Klaus, Ing. WURZER Erich, IM Dr. MMag. SCHROLL Gerhard, Mag. BORS Christian
Seniorenschach
Herbert Gruszka


ÖM Friedrich Wöber

Zum Erweiterten Vorstand gehören auch die Viertelsvorsitzenden, deren Stellvertreter und alle Klassenspielleiter.

Spielleiter 2008/09 und 2009/10:


Waldviertel:
MODLIBA Franz

Weinviertel:
Mag. KINDL Christian

Westen:
Ing. WURZER Erich, WADSACK Winfried

Süden:
IS WINKLER Klaus

----0-0-0-0-0-0-0----

Kontrolle:
KSV Böhlerwerk, Horst Semeck

Wahl des Disziplinarrates und -anwaltes

am

ordentlichen Landestag, 18. April 2009
Disziplinaranwalt



Stellvertreter 



Disziplinarrat

Vorsitzender:

Dr. ROSENAUER Harald


 
Stellvertreter:

Mag. WALLNER Erich, St. Pölten



Mitglieder:

Dr. POYNTNER Erich, St. Pölten





Mag. PAUL Uschi, Stockerau



Ersatzmitglieder:
Dr. PORSCH Günter, Wolkersdorf
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